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Beilage z« Nr . 270 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 14 . November 1883 .

Die Eröffnung der Haushaltungsschule
in Radolfzell

fand am 8 . d. M . in festlicher Weise statt . Die „ Konst.
Ztg . " berichtet hierüber : Anwesend waren , außer einigen
Damen , u . A . die Herren Ministerialrath Engelhorn ,
Domänenrath Rothmann , vr . I . V . v . Scheffel , Frhr .
v . Hornstein -Binnigen , sowie eine Anzahl weiterer Grund¬
besitzer und Freunde der Landwirthschaft . Um 11 Uhr
Vormittags wurde eine Besichtigung der Anstaltsräume
vorgenommen . Die Anstalt ist in einem stattlichen Neubau
gegenüber dem Bahnhofe miethweise untergebracht , und
wenn auch in einem eigens für diesen Zweck erstellten
Gebäude wohl dieses oder jenes anders eingerichtet wor¬
den wäre , so entsprechen doch alle Räume in ganz hübscher
Weise ihrer Bestimmung . Die Besichtigung dehnte sich
auf alle ^ Räumlichkeiten des Gebäudes aus , vom Keller
bis hinauf auf das flache Dach , von wo aus man eine
prächtige Rundschau genießt . Hierauf versammelte man
sich im Parterresaal , woselbst der Anstaltsvorstand , Hr .
Schäfer , die Festrede hielt . Er führte aus , daß eine
fünfzehnjährige Erfahrung im landwirthsch . Unterrichts¬
wesen, die er sich im Kreise Konstanz erworben , die Ueber -
zeugung in ihm gereift habe , daß wir nicht bei einer
besseren beruflichen und allgemeinen Ausbildung der männ¬
lichen landw . Jugend stehen bleiben dürfen . Es sei un¬
leugbar , daß sehr oft die Frau noch in höherem Grade
zum Wohlbefinden der Familienglieder und zur gedeih¬
lichen Entwickelung der wirthschaftlichen Lage derselben
beitrage , als der Mann . In Anerkennung dieser That -
sache seien denn auch im letzten Jahrzehnt Schulen fürdie weibliche ländliche Bevölkerung , insbesondere in
Württemberg , Rheinpreußen , Westfalen rc. errichtet worden .
Auch in Baden wird schon seit einer Reihe von Jahrenvon den verschiedensten Seiten : vsm Frauenverein , von
der Landwirthschaftl . Centralstelle , von den Kreisverbän¬
den rc. die Frage erwogen , ob und wie solche Anstalten
auch bei uns gegründet werden sollen . Aber alle diese
Bestrebungen haben bis vor kurzem zu weiter nichts als
„zu schönen Programmen " geführt .

Schon seit Jahren , fuhr der Reder , auf die Entstehungsge¬
schichte der nunmehr » öffneten Anstalt speziell eingehend , fort ,habe ich in landw . Versammlungen über die verschiedensten Thä -
tigkeitsgebiete der Hausfrau Vorträge gehalten und voriges Jahr
zuerst in Binningen damit begonnen , einen planmäßigen Unter¬
richt über einen Zweig dieser Thäligkeit , über Milchwirthschaft .
zu halten . Diese Kurse sind der Ausgangspunkt gewesen zur
Erreichung deS Zieles , an dem wir heute hier stehen . Zunächst
wurde Ihre Königl . Hoheit die Großhcrzogin auf diese
Kurse aufmerksam nud wurde ich in Folge einer Audienz , die ich
bei Ihren Königl . Hoheiten halte , beauftragt , auf der Insel
Mainau ähnliche Kurse zu halten . Aus den milchwirthschaftl .
Kursen haben sich die hauswirthschaftl . entwickelt . Der starke
Zudrang zu den Mainauer Kursen gab dem Bürgermeister
Noppel von Radolfzell und mir im Laufe dieses Sommers
Anlaß , der Frage näher zu treten , ob und wie auch in den Win -
termouaten der hauswirthschaftl . Unterricht fortgesetzt werden
könnte . Es wurde der Gedanke besprochen , hier in Radolfzell
eine HauShaltungsschule mit erweitertem Programm zu errichten ,
welche insofern mit der Mainauer Anstalt in Verbindung stände ,
als im Winter hier , im Sommer auf der Mainau ein solcher
Unterricht ertheilt würde . Wir haben Ihren Königl . Hoheiten
von unserem Plane Kmutuiß gegeben und sprachen sich Höchst-
dieselben sehr befriedigt darüber auS . — Die Hauplschwierigkeit ,welche wir zu überwinden hatten , war die Beschaffung der erfor¬
derlichen Geldmittel . Wir wendeten unS dieserhalb an die Land « .
Eentralstelle und erhielten von dort vorerst bereitwilligst einen
Beitrag von bOO M . Trotzdem uns andere Mittel zunächst noch
nicht zu Gebote standen , glaubte der Herr Bürgermeister Noppel
und ich, die Sache vorerst auf eigenes Risiko wagen zu dürfen ,
hoffend , daß die fehlenden Mittel später noch aufgebracht werden »
und so begannen wir , nachdem der Kreisausschuß die Genehmi¬
gung dazu ertheilt hatte . die Anstatt m 'S Leben zu rufen . Wir
gestehen es , daß wir dies nicht ohne einiges Bedenken thaten ,
denn eS waren wohl die Anmeldungen für einen sechswöcheut -
lichcn Kursus aus der Mainau stets sehr groß , ob aber auch eine
ausreichende Beiheiligung au einem fünfmonatlichen Kursus hier
in Radolfzell ftattfiuden werde , daS mußte doch erst abgewartet
werden . Wlr richteten unS darum zunächst nur auf sechs Schü¬
lerinnen em , die zahlretche Anmeldung bestimmte unS aber , die
Zahl der Plätze auf 16 zu erhöhen . Mehr zu nehmen hielten
wir vorerst mcht für zweckmäßig , obwohl sich bis zur Stunde
110 aagemeldet haben .

Am Schluffe dankte der Redner noch der Versammlung
sür das Interesse , das sie der Anstatt durch die Theil -
nahme an der Eröffnungsfeier bewiesen, er dankte insbe¬
sondere Herrn Bürgermeister Noppel für die erfolgreiche
Unterstützung seiner Bestrebungen , ferner der landw . Cen¬
tralstelle , die nachträglich noch weitere 500 M . zur Ver¬
fügung gestellt hat , für die moralische und materielle Mit¬
hilfe, welche sie dem Unternehmen gewährt , und schließlich
der Großh . Regierung , deren warmes Interesse für die
Sache durch die Anwesenheit des Herrn Landeskommissärs
bekundet werde . „Möchte die Anstalt, " schloß der Redner ,
„da- werden , was ihr das Statut auferlegt : eine Bildungs¬
stätte für die geistige, sittliche und geschäftliche Ausbildung
der ländlichen weiblichen Jugend , . welche sich in ihr zu
tüchtigen Hausfrauen vorbilden will . " Mit dem Wunsche,
daß der Himmel seinen Segen zu den Bestrebungen der
Anstalt geben möge, erklärte Herr Schäfer letztere sür er¬
öffnet . Nach ihm ergriff Herr Domänenrath Rothmann
das Wort , um zu bekunden, welche große Bedeutung die
Landw . Centralstelle einer zweckentsprechenden Ausbildung
der weiblichen bäuerlichen Jugend beimesse ; er hob die
wichtige Stellung hervor , welche die Frau im bäuerlichen

Haushalt einnehme , und er erinnerte dabei u . a . , wie schonder Vorredner , an das alte wahre Sprichwort , wonachdie Frau mit der Schürze mehr aus dem Haus tragenkann als der Mann mit dem Wagen hineinführen ; er er¬
innerte ferner an die schönen Worte des Dichters , welche
den wichtigen Beruf der Hausfrau so treffend schildern :

Und drinnen waltet
Die züchtige Hausfrau rc.

Ganz besonders betonte der Redner , daß in der Haus¬
haltungsschule echte Bäuerinnen erzogen werden sollen,die sich ihrer einfachen Kleidung nicht schämen , die keine
Stadtfrauen sein wollen , sondern eine Ehre darein setzen ,
wirkliche Bäuerinnen zu sein. Solche Frauen seien geehrtund geachtet in Stadt und Land , wie jeder , der den Platz
richtig ausfülle , an den das Schicksal ihn gestellt . Es
gewähre der Landw . Centralstelle und ihm persönlich große
Genugthuung , daß die feit Jahren auf dieses Ziel gerich¬teten Bestrebungen endlich zu einem Resultat geführt haben ,daß nunmehr die erste Haushaltungsschule in Baden unter
bewährter Leitung eröffnet werden könne . Möge sie die
auf sie gesetzten Hoffnungen erfüllen und nicht lange die
einzige bleiben ! Hierauf bezeugte Herr Ministerialrath
Engel Horn , daß die Großh . Regierung in der Thal ,wie schon der erste Redner angedeutet , der Anstalt ihre
wärmsten Sympathien entgegenbringe und dies bereits
durch werkthätige Beihilfe bewiesen habe . Er sei vom
Herrn Staatsminister Turban beauftragt , das Jns -
lebentreten der Anstalt , die dem bürgerlichen Gemeinstnn ,der Opferwilligkeit und der freien Selbstverwaltung ihre
Entstehung verdanke , mit den herzlichsten Glückwünschen zu
begrüßen . Die Großh . Regierung wisse die hohe Bedeu¬
tung derartiger Anstalten voll zu würdigen und werde es
an kräftiger Unterstützung wie bisher so auch in Zukunft
ihrerseits nicht fehlen lassen.

Die Gäste vereinigten sich ssdann zu einem gemeinsamen
Festmahl im Gasthof zur „Post " . Den ersten Toast brachte
hier Herr Bürgermeister Noppel auf Ihre Königlichen
Hoheiten den Großherzog und die Großherzogin ,welche, telegraphisch von der Eröffnung der Anstalt benach¬
richtigt , sofort den Dank aussprachen und der Freude über
das Zustandekommen der Schule Ausdruck gaben .

Zu erwähnen ist noch einer Stiftung des Herrn von
Scheffel , durch welche die Mittel geboten werden , umeinem armen Mädchen den Besuch der Haushaltungsschule
zu ermöglichen . Die Stiftungsurkunde lautet :

„Haushaltungs schule Radolfzell .
Stiftung eines Freiplatzes für

fünf Winterkurse .
Der Unterzeichnete wird im Laufe des Monats Dezember 1883dem Herrn Bürgermeister der Stadt Radolfzell den Betrag v,n

Eintausend Mark zur Verfügung stellen und ersucht denselben inder Weise zu verwenden , daß in Sen nächsten fünf Winterkursen
(1884 — 1888) eine gut empfohlene mittellose Schülerin mit demLehr - und Kostgeld von 2M Mark in die Haushaltungsschuleausgenommen werde .

Radolfzell , 9. Nov . 1883.
vr . Viktor v . Scheffel .

"

Hlchherzogthum Jaden.
§* Pforzheim , 12. Nov . ( Luther - Feier . ) Die hier be¬gangene zweitägige Luther - Feier war eine der hiesigen Stadtwürdige und die Betheiligung seitens der Einwohnerschaft eineaußerordentlich lebhafte . Insbesondere war dies der Fall bei denbeiden am Samstag Abend in der Schloß - und in der Altstadt -Kirche veranstalteten Kirchenkonzerten , sowie bei der gestrigen inVorträgen und musikalischen Produktionen bestehenden Jubelfeierm der Turnhalle . Nicht nur , daß in den beiden Kirchen , sowieim letztgenannten Lokale alle Räume bis in die letzte Ecke mitMenschen vollgepfropft waren , sondern es fanden sehr viele garkeinen Platz mehr . Die beiden Gotteshäuser , insbesondere aberdie Turnhalle , waren auf das geschmackvollste geschmückt und dieganze Stadt hatte ihr Festgewand angezogen , indem die meiste«Häuier während beiden Tagen beflaggt waren . Pforzheim hatteaber auch, wie Herr Stadtpfarrer Klein in seiner Begrüßungs¬ansprache in der Turnhalle in treffenden Worten erwähnt Halle ,allen Grund , die. beiden Gedenktag auf 's festlichste zu begehen ,ist doch von hier eine ziemliche Anzahl Männer ausgegangeu ,welche die Reformation verbreitet halten , wie ein I . Reuchttn ,oder welche bei derselben eine bedeutende Rolle spielten , wie PH .

Melanchthon u . a . , welche an der hiesigen , bamats berühm¬ten lateinischen Schule ihr Ausbildung erhalten hatten oder hierwirksam waren .

^ Lörrach , 12. Nov . (Die Luther - Feier ) in hiesigerStadt nahm unter großartiger Betheiligung des Publikums einen
würdigen , in einzelnen Abschnitten geradezu imposanten Verlauf .Dieselbe war in zwei Akte getheilt worden , in die Samstags ab-
gehatteue Schulfeier und in die kirchliche Feier am Sonntag . Ilmder Feier auch nach außen hin einen würdigeren Ausdruck zu ver¬leihen , war der Eingang zur Stadtkirche mit Guirlanden undgrüne » Gesträuchen bezw. Bäumchen auf 's reichste geschmückt,lieber den Emgangsthürea standen die beiden ersten Zeilen des
Luther - Liedes „Ein ' feste Burg ist unser Gott , „ Ein ' gute Wehrund Waffen "

, während sich links und rechts neben den Thüreadie Zahlen 1483 (m altdeutscher Schrift ) und 1883 (in neuer
Schrift ) befanden . Auch das Innere der Kirche war auf ' s freund¬
lichste dekorirt . Unter der Kanzel waren das Bild deS Gefeiertenin Oeldruck und auf beiden Seiten desselben die Sprüche : „ Es
ist mir lieber , die Welt zürne mit mir , denn Gott " und „Der
Glaube ist nichts anderes , denn das rechte wahrhaftige Leben in
Gott selbst" angebracht , der Altar war mit reichen Kränzen und
Guirlanden geziert , von welch ' letzteren sich auch die Pfeiler um¬
wunden und mit einander verbunden zeigten . Die Emporen
zeigten reiche Draperien in den deutschen Farben .Zur Schulfeier Samstag Vormittags wäre» in der Kirche

über 900 Kinder und junge Leute aller Schulen der hiesigen
Stadt und des benachbarten Stetten mit ihren Lehrern und Leh¬
rerinnen versammelt . Diese nebst den speziell eingeladenen Fest¬
gästen , den Mitgliedern des Kirchengemeinde -Raths . der Kirchen -
gemeiride - Versammlmia , deS Gemeioderaths , der Schulkommission
u . a . füllte » das Schiff der Kirche , während die Emporen . für
daS übrige Publikum reservirt , von diesem, zumeist Damen , gut
besetzt waren . Die Feier begann mit einem Orgelpräludium ,dem der allgemeine Gesang des Luther -Liedes V . 1 folgte . Hieran
schloß sich ein von einem Schüler des Gymnasium - gesprochener
Prolog „ An das deutsche evangelische Volk zum Luther -Tag 1883 "
von Fr . Braun und an diesen dievanHrn . Professor Emlein gehaltene
Festrede . Der nach Inhalt und Form gleich schöne, gewandte
Vortrag zeichnete in anschaulicher Weise die Hauptmomente des
Entwicklungsganges , deS Lebens und Wirkens des Reformators ,
schilderte den ernsten , sittlich hohen und reinen Charakter Luther 'S,
seine Glaubenstreue und Glaubensinnigkeit , seine evangelische
Glaubenstiefe und protestantische Glaubenswahrheit . Ferner hob
derselbe die hohen Verdienste Luther 'S um unsere Sprache und
Literatur hervor und forderte auf zur Nachfolge des Mannes in
der gleichen Glaubensfreiheit und Glaubenstrcue , in dem ernsten
sittlichen Streben , das ihn durchglüht hatte . Einem Gesangs¬
vortrag des Schülerchors deS Gymnasiums folgten nunmehr
abwechselnd Vorträge von Gedichten über das Leben Lnther 's ,
gehalten von Schülern des Gymnasiums , sowie der hiesigen und
Stetten » Volksschulen , Chöre der Schulen und allgemeiner Ge¬
sang . Zum Schluß sprach ein Schüler des Gymnasiums einen
Epilog : Jubiläumslied von Oskar Pank , und nachdem alle An¬
wesenden den letzten BerS deS Luther - Liedes gesungen hatten , er¬
griff Herr Stadtpfarrer Höchstetler noch daS Wort , um nament¬
lich der Jugend an das Herz zu legen , daß dieselbe diese schöne
Feier und ihre Bedeutung nie vergessen und stets besten einge¬
denk sein möge , was uns der theure Gottesman » Luther ge¬
bracht habe . Es erfolgte nun noch die Bertheilung der - für die
Schüler angekauften Festschriften .

Im Hauptgottesdienst am Sonntag Morgen Predigte Stadt¬
pfarrer Höchstetter in der überfüllten Kirche über das Paulus¬
wort 2 . Kor . 13 , 8 : „Wir können nichts wider die Wahrheit ,
sondern für die Wahrheit, " indem er Luther schilderte als den
größten Zeugen evangelischer Wahrheit seit der Apostel Tagen ,als Zeugen der Wahrheit , die der Christenheit ihren Gott wieder
gegeben , und als Zeugen der Wahrheit , die das Menschenleben mit
seligem Gottesgehalt erfüllt habe . Wesentlich zur Hebung der Feier
und der Andacht trugen auch die beiden von Hrn . Hauptlehrer
Ernst dirigirten Chöre bei , von welchen der elftere (der Evang .
Kirchenchor ) , vor der Predigt den Chor aus Gluck 's „ Iphigenie "
und der zweite (aus Mitgliedern sämmtlicher hiesiger Gesang¬
vereine bestehend) nach derselben einen Psalm vortrugen . In
der um zwei Uhr Nachmittags stattgefundenen Festfeier mit der
christenlehrpflichtigen Jugend . welche auch von Seiten der Ge¬
meinde sehr zahlreich besucht war , wurden durch Stadtpfarrer
Höch stetter in längerem Vortrag die wichtigsten Momente
aus dem Leben und Wirken des Reformators vorgeführt , zumTheil belegt durch eigene Worte desselben . Hieran schloß sich
eine Bertheilung von Festschriften an die christenlehrpflichtige
Jugend . Um S Uhr Abends endlich hielt Hr . Pfarrer Brändle
von Basel in der abermals total überfüllten Kirche einen Vor¬
trag über „Unsere Mitarbeit am Werke Lnther 's -" Mit sicht¬
licher Spannung folgten die Zuhörer dem Vorträge des Redners ,der in ungemein klarer und verständlicher Weise und mit voller
Offenheit die Ursachen der Reformation darlegte und nachwies ,wie Luther und seine Mitreformatoren eS waren , welche dem in
feinem Gewissen , seinem Glauben und seiner Religion bedräng¬
ten und geknechteten Volke die Freiheit Wiedergaben , wie Luther
aber nicht nur den Aberglauben , sondern auch den Unglauben
bekämpfte und eS deßhalb auch jetzt Pflicht eines jeden evangeli¬
schen Christen fei , den wahren und reinen Glaube » offen zu be¬
kennen und sich zu halten . Der Eindruck der ganzen Feftfeier
war ein gewaltiger , die Theilnahme deS Publikums eine über
alles Erwarten große . Kein Mißlou hat die Feier gestört .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Bersammlnnge « .
Müllheim . Sonntag den 18. d. MtS . . Nachm . 2 Uhr .im Bahnhof - Hotel in Müllheim Besprechung über Schweinezucht ,welche Hr . Landw .-Lehrer Junghanns von Aspichhof mit einem

Vortrag einleiteu wird .
Neustadt . Sonntag den 18. d. MtS . , Nachm . 2 Uhr , im

Gasthaus zum Blesstnghof in Schollach Besprechung über Be¬
handlung und Verwendung deS Düngers , eingeleitet durch einen
Vortrag des Hrn . Landw . - Lehrers Römer aus Freiburg .

Donaueschingen . Sonntag den 18. d . Mts . , Nachm .2*
/, Uhr , Besprechung im Gasthaus zum Kreuz in Wolterdingen ,mit einleitendem Vortrag des Hrn . Laudw .-LehrerS Hagmann in

Villingen über Kartoffelbau .
W 0 lfach . Sonntag den 18. d. MtS . , Nachm . 2 Uhr , im

Gasthaus zur Krone in Schiltach Besprechung , durch einen Vor¬
trag des Hrn . Hofrath Prof . vr . Neßler aus Karlsruhe überdas Auftreten der Lecksucht (Darrsucht ) beim Rindvieh und über
Molkereiwesen eingeleitet .

Oberkirch . Sonntag den 18 . d. Mts . , Nachm . 3 Uhr .Besprechung in der Taube zu Lierbach , eingeleitet durch einen
Vortrag des Hrn . Landw .-Jnspektors Magenau über Viehzucht .

MoSbach . Sonntag den 18. d . MtS . , Nachm . 2 Uhr , im
Rathhaus - Saale zu Hüffenhardt Besprechung über Feldbereini -
gung , eiogeleitet durch einen Vortrag des Hrn . Kulturinspektors
Baumberger von hier .

AdelSheim . Sonntag den 18. d . Mts . , Nachm . 2 ' . r Uhr ,im Gasthaus zum Engel in Sennfeld Besprechung , mit Vortragdes Hrn . Land « . - Inspektors Martin auS Tauberbischofsheimüber die KartoffelauSstelluog am letzten Gaufest und ferner überDünger und dessen Verwendung .

Vermischte Rachrichte «.* ( Heruntergekommen ;) Die Scheine der Berliner Ra¬batt - Sparkasse , noch vor kurzem mit allen Mitteln derReklame aogepciesen , stad so weit heruntergekommen , daß sic vonder Deutschen Reichs - Aechtschule als Sammelobjekte empfohlenwerden . Diese Rabatt - Sparscheine figuriren nun m der würdigenGesellschaft von Cigarreuabschnitten , Patronenhülsen Apfelkernen ,Flaschenkorken , Apfelsinenschalen, alten Briefmarken u . dergl ,
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Handel « « d Berkehr .
Ha « del » » eri » te .

Mannheimer Anlehen . Seiten - der Uebernehmer de-
neuen 4proz . Mannheimer AnlehenS wird nunmehr de»
Besitzern der gekündigten 4 ' /rproz . Mannheimer Stadtobliga -
tionen die Konversion in neue 4proz . angeboten . Es werden
hegen je 100 M . — 4 '/«pro ; . Obligationen . 100 M . — 4proz .
Obligalionen und 25 Pf . Aufzahlung gegeben . In Mannheim
findet die Anmeldung bei der Deutschen Uaionbank statt .

Nach Mittheilunge » auS Schweden ist folgende Submission
ausgeschrieben worden : Vom Telephon - Verein in Karlshamn
eine Submission auf Anlage eine- Telephons für etwa 40 Per¬
sonen für den 20 . November d . I . Detaillirte Angebote sind
an „ Slyrelsen sör Karlshamns Telefonföreniag " zu Karlshamn
zu richten .

Patentliste . Aufgestellt durch das Patentbureau van Richard
Lüders in Görlitz . (Auskünfte ohne Recherchen werden d en
Abonnenten der Zeitung durch das Bureau gratis ertheilt .)
-4 . Patentertheilungen . Farbwerk Friedrichsfeld in
Friedrichsfeld , Verfahren zur Darstellung von Hydrazoverbin¬
dungen tertiärer aromatischer Amine . Karl Duschanek in Frei¬
burg , Neuerungen an der ThomaS ' schen Rechenmaschine . —
L . Patentertheilungen . W . Henning in Bruchsal ,

Rollenlager für Weichengestänge . 11 . 5 . 83 . M - Flürscheim in
Gaggenau , Verschlußvorrichtung für Reise -Trinkbecher mit Flacon .
29 . 6 . 83 .

/ Mannheim , 12. Nov . (RabuS u . Stoll . ) Die neue¬
sten Depeschen von Amerika lauten für Rothsaat sehr animirt mit
rapidem Preisauffchlag , was auf unseren Markt einen durchgrei¬
fenden Einfluß auSüble ; die Umsätze waren zu steigenden Preisen
ziemlich belangreich und würden noch größere Ausdehnung ge¬
wonnen haben , wenn Inhaber weniger zurückhaltend wären . Man
macht sich auf weitere Fortschritte der eingetretenen Konjunktur
gefaßt und hält die heutigen Notirungen für beachtenSwerth .
Luzerne bleibt in guter Aufnahme ; die Angebote sind nicht billiger ,
aber sehr abfällig in den Qualitäten . Gelbktce in besseren Qua¬
litäten mehr gefragt , für Esparsette momentan weniger Kauflust
bei behaupteten Preisen . Weiß und schweb. Klee fehlen . Heu¬
tige Notirungen je nach Qualität : Rothsaat 105 ä 115 M -, dito
amerik . 105 ä 110 M . , Luzerne 100 L 120 M . , dito Provencer
180 ä 140 M . , Geldklee 40 ä 42 M . . Esparsette 35 i> 36 M .
per 100 Kilo brutto .

Im Getreidegeschäft zeigt sich etwas mehr Leben , da sich der
Consumo ernstlicher betheiligt und billigere Bezüge von auswärts
nicht zu machen sind ; nur Gerste bleibt der geringen Qualitäten
halber wenig beachtet . Die heutigen Preise sind : Weizen 18V- ä

22V, M . . Roggen 16 » 18V, M . , Gerste 16 » 18 M . , Hafer
14 ä 15 M . Per 100 Kilo netto .

Köln . 12 . Nov - Weizen looo hiesiger 19 .20 , looo fremder
19 .50, per Novbr . 18.30, per März 19 .10. Roggen looo hiesiger
15.50, per Novbr . 13.80, per März 14 .50 . Rübül looo mit Faß
36 .— . per Mai . 33 .90. Hafer looo hiesiger 14 .50 .

Bremen . 12 . Nov . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white looo 8 .35 , per Dezbr . 8 .40 , per Jan . 8 .50, per Febr .
8 .60 , per März 8 .70 . Häufle . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
(nicht verzollt ) 42 .

Paris , 12 . Nov . Rüböl per Nov . 77 .50, per Dez . 77 .50 ,
per Januar -April 77. 70, per März - Juni 78 . — . — Spiritus
per Nov . 49 .—, per Mai -Aug . — . — Zucker , weißer , diSp .
Nr . 3 per Nov . 57 —, per Jan .- April . 58 .60 . — Mehl , 9 Mar¬
ken , P r Nov . 53 .50 , per Dez . 54 .50 , per Jan . -April 56 . —,
per März - Juni 57 .—. — Weizen per Nov . 24 .60 , per Dez .
25 . 10 , per Jan . - April 26 . 10, per März -Juni 26 .60 . — Roggen
per Nov . 15. 70, per Dez . 15.80, per Jan . -April 17. - , per März -
Juni 17 .50 . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen . 12. Nov . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Häufle . Raffinirt . Type weiß , diSp . 20 "/, .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
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Z .686 . 2. Nr . 1948 . Karlsruhe .

Lieferung von Porphyrschotter .
Die Großh . Wasser - und Straßenbau - Inspektion Karlsruhe vergibt im

allgemeinen Submissionswege die Lieferung deS für die Jahre 1884 und 1885
zur Unterhaltung nachverzeichneter Landstraßenstrecken erforderlichen Dossen -

heimer Porphyrschotters , zum Bahnhofe in Heidelberg und Verladen daselbst
in die Eisenbahnwagen

Straßen
Nr .

Loos
Nr .

Quantum
edm

1 . Frankfurt —Basel . . 6 , 7. 9 u . IO 3) 5
2 . Klanuheim —Kehl . 3- 4 180

ll . Berghausen —Heilbronn . 9—10 230
12 . Bruchsal— Kmttlingen . 1 , 3 u . 6 283
16 . Breiten —Pforzheim . . 1 70
93 . Bruchsal— Germersheim . 1- 3 380

139 . „ — Wiesenthal . 1 - 3 4»0
142 . Zufahrtsstraße zum Bahnhof Bruchsal . . . 1 60
144 . Zufahrtsstraße zur Station Breiten . . . 1 45
303 . Graben zur Eisenbahn . 1 23

zus. > 2016
Angebote , auf einzelne Straßen oder das Ganze gerichtet , sind bis Mitt¬

woch de « 21 . November 188 » , Vormittags 10 Uhr , verschlossen und
mit obiger Aufschrift versehen , portofrei der Inspektion einzusenden . Die Ver¬
tragsbedingungen liegen bis zu diesem Termin auf dem Jnspektionsbureau
„ Westendstraße Nr . 64 " zur Einsicht auf .

A -707 . 2 . Sinzheim .

Wein - und Farniß -
Versteigerung .

Frau Gustav Link
Wittwe in Sinz -
heim . Amts Baden ,
Mt ihren Wein -
vorrath u . sämmt -
liche Fahrnisse in

nachstehender Ordnung einer öffent¬
lichen Versteigerung aussetzen und zwar :
1 . Montag den 19. November d . I .

Morgens V-9 Uhr anfangend ,
sämmtliche große und kleine
Wagen , Pflüge , Eggen , 1
Chaise , Maschinen , Kühe -
und Perdege -

schirre , Züber » Rechen ,
Gabeln und Schaufeln ,
Milchkannen , leere Bie¬
nenkörbe , eine vollständige Brennerei -
Einrichtung , Hühner , Tauben , Ketten ,
Vogelkäfige , Oefen und altes Eisen .
2 . Montag den 19 . November d . I . ,

Mittags 2 Uhr anfangend :
3 Fuder 1882er Weißwein .

Nach
"

Beendigung der Weinversteige -
rung werden drei große Weinkeller
auf mehrere Jahre in Pacht gegeben .
3 . Dienstag den 20 . Nov emb erd . J . ,

Morgens V-9 Uhr anfangend ,
sämmtliche Fahrnisse . alS :

Weißzeug , Betten , Roßhaarmatratzen ,
Bettladen , Glaskästen , Chiffonmeres ,
Cauapöe ' s » Commode , Spiegel und
Bilder , Porzellan , große WirthschaftS -
tische und Stühle , eine Kücheneinrich -
tuag und sonstiger HauSrath , ferner 2
fette Schweine : wozu die Steigerungs¬
liebhaber eingeladen werden .

Sinzheim . 8 . November 1883 .
Gustav Link .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

A769 . 1 . Nr . 21,003 . Mannheim .
Die Ehefrau des Landwirths NckalauS
Keller , Anna Maria , geb . Keller in
Neckarhauseu , vertreten durch Rechts¬
anwalt Reinhard , .klagt gegen ihren
Ehemann , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , mit dem Anträge , sie

für berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern ,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die l . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Mannheim in den auf

Mittwoch den 23 . Januar 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

verlegten Termin mit der Aufforderung ,
einen bei dem gedachten Gerichte zuge-
laffenen Anwalt zu bestellen.

ZumZwecke der öffemUchenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . Zugleich wird dicS zur Kermt -
nißnahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 8 - November 1883.
Huffschmid ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

A.789 . 1 . Nr . 18,754 . Lörrach . Jo¬
hann Georg Bruder von Haltingen
klagt gegen Johann Georg Säckinger
von Auggen » zuletzt in Thumringen
wohnhaft , jetzt an unbekanntem Orte
abwesend , mit dem Antrag auf Verur -
theilnng des Beklagten zur Zahlung
eines Restkaufschillings von 50 Mark
15 Pf - nebst 5 V« vom 1 . Januar 1880
aus Kauf eines Stückes Reben vom
24 . Februar 1877 von Johann Georg
Bürgin von Oellingen , welcher Kauf -
schilling durch Session auf den Kläger
übergcgangen sei , und ladet den Be¬
klagten zur Verhandlung über die
Klage vor Großh . Amtsgericht Lörrach
in das von diesem auf
Samstag den 29. Dezember d . I ,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnetea Termin - Zum Zweck der
Zustellung wird dieserKlagauszug sammt
Terminbestimmung Hiemil öffentlich be¬
kannt gemacht .

Lörrach , dm 18. Oktober 1883.
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts : i
Appel . !

A .763 . 1 . Nr . 19,152 . Lörrach .
Lanewirth Karl Friedrich Reichert von
Lörrach » vertreten durch de» Agenten
Hemmerle daselbst , klagt gegen dm
Landwirth Julius Zimmermann von
Jnzlmam , zur Zeit an unbekanntem
Orte abwesend , mit dem Anträge auf
Berurtheiluog des Beklagten zur Be¬

zahlung von 60 M . am 1 . Juli d . I .
fällig gewesener erster Termin des Kauf¬
preises über 50 Ruthen Matten und
Schutthaufen , welcher Kaufschilling
durch Cessivn vom Verkäufer Stephan
Rüsch von Jnzlingen auf den jetzigen
Kläger übergeaangen sei , und ladet dm
Beklagten zur Verhandlung vor Großh .
Amtsgericht Lörrach in den von diesem
Gericht auf
Samstag den 29 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordneten Termin . Zum Zweck öf¬
fentlicher Zustellung wird dieser Klage -
auszug sammt Tcrminbcstimmung hier¬
mit bekannt gemacht .

Lörrach , den 30 . Oktober 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

A .754 - 1 . Nr . 14,187 . Rastatt . Der
Müllermeister Hermann Vernarb zu
Kuppenheim klagt gegen den Säger
Michael Zimmermann von dort , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Frnchtkauf und Fuhrlohn , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 25 M . 65 Pf .
nebst 5A Zins vom Zustellungstag an ,
sowie aus vorläufige Vollstreckbarkeit des
Urtheils , und ladet denselben zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Rastatt
aus
Dienstag den 18. Dezember 1883,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Rastatt , den 8 . November 1883 .
Schmidt ,

Gerechtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

KoawrSverfahren .
A . 765 . Nr . 43,374 . Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Cigarrenfabrikaoten Ma -
naffe Mayer von Nußloch ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung » zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzcichniß , sowie zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke Termin
auf

Freitag den 7. Dezember l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier —

Zimmer Nr . i — bestimmt .
Heidelberg , den 10. November 1883.

Der GerichtSschreiber :
Braungart .

A .766 . Nr . 24,039 . Freiburg . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Steinhauermeisters Joh . Schmei -
ß er in Freibur » wird , nachdem der mit
den Gläubigern abgeschlossene Zwangs -
Vergleich genehmigt und rechtskräftig
geworden ist, aufgehoben .

Freiburg i. B . » den 10 . Novbr . 1883.
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

Vermögeusabsonderungeu .
A . 737 . Nr . 11,384 . Konstanz . Die

Ehefrau des Albert Beurcr , Marie ,
geb. Wideohorn von Gotdbach , vertreten
durch Rechtsanwalt Schleich in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung erho¬
ben . Zur mündlichen Verhandlung ist
vor Großh . Landgerichte Konstanz , Ci¬
vilkammer I , Termin auf :
Donnerstag , 27 . Dezember 1883 ,

Vormittags 8 '
/̂ Uhr ,

bestimmt , wa » zur Kenntnißnahme der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht zu sein , ohne von der bevorstehenden
wird . Auswanderung der Militärbehörde An -

Konstanß , den 9 . November 1883 . zeige erstattet zu haben ,
Dre Gerichtsschreiberei Uebertrrtung gegen S 360 Nr . 3

des Großh . bad . Landgerichts . des Strafgesetzbuchs .
Nothweiler . Derselbe wird auf Anordnung de-

A . 748. Nr . 11,407 . IKonstanz . Die Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf
EhefraU - des Landwirths JoHann Samstag den 15 . Dezember 1883 ,
Kaub , Emma , geb . Sättele von Mark -
dorf , wurde durch Urtheil Großh .
Landgerichts Konstanz , ll . Civilkammer ,
vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern , was zur Kennt¬
nißnahme der Gläubiger öffentlich be
kannt gemacht wird .

Konstanz , den 8. November 1883.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Weis euhorn .

A -749 . Nr . 11,408 . Konstanz . Die
Ehefrau des Seilers Josef Wald
schütz . Antonie , geb . Straub in Pful
lendors , wurde durch Urtheil Gr . Land
gerichts Konstanz — U. Civilkammer —
vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe
mannes abzusondern , was zur Kennt
nißnahme der Gläubiger öffentlich be
kannt gemacht wird .

Konstanz , den 8 . November 1883.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Weisenhorn .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

Z .695 . 1 . Nr . 17,856 . Konstanz
1 . Karl Friedrich Zuckschwcrt . geb .

24 . Oktober 1861 zu Burgberg ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

2 . Hermann Hall , geb . 2 . Februar
1861 zu Fischbach . zuletzt wohn¬
haft in Niedereschach ,

3 . Vinceuz Schleicher » geboren 21.
Januar 1861 zu Kappel , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

4 . Friedrich Lerber , geboren am 2.
März 1861 in Niedereschach, zu¬
letzt wohnhaft in Bilfingen ,

5 . Adolf Jörgler » geb. 30 . August
1861 zu Obereschach , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

6 . Franz Xaver Merz , geb. 9. Juli
1861 zu Blois (Frankreich ) , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

7. Heinrich Winterhalter , geb. 13.
Juni 1861 in Vöhrenbach , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige io der Absicht, sich dem Eintritt
m den Dienst deS stehenden HeereS oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlanbniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal -
te» zu haben — Vergehen gegen 8140
Ziff . 1 R St . G . B . - ans

Vormittags 8 ' /» Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Konstanz , den 2 . November 1883 .
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

Z .659 . 1 . Kirnbach .
Freiwillige

Liegenschaft ^
Versteigerung .

Mil obervormundjchasllicher Geneh¬
migung wird das in Gemeinschaft mit
den Kindern sich befindende Hofgut des
verstorbenen SonuenwirthS Christian
Faist in Kirnbach am
Donnerstag , 22 . November d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Kirnbach öffentlich
zu Eigenthum versteigert , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt (vorbehalt¬
lich vbervormundschaftlicher Genehmi¬
gung ) , wenn der Anschlag oder darüber
geboren wird , als :

a . Ein zweistöckige- Wohnhaus und
Wirthschaftsgebäude mit einem be¬
sonder - stehenden Wasch - und
Backhaus ,

l>. 8 Ruthen Garten ,
o. 9 Morgen Ackerfeld,
a. 10 Morgen 1 Viertel 6 Ruthen

Wiesen ,
e . 42 Morgen 1 Viertel 18 Ruthen

Reutfeld ,
k. 7 Morgen Wald im Grafenloch .

Diese Liegenschaften bilden ein ge¬
schloffenes Gut ,

gerichtlich taxirt zu . 22,000 ^
Der Kausschilling ist vom Kaufslage

an zn 4 V, verzinslich , zahlbar V» baar ,
der Rest in drei Martini - Terminen ,
1884 , 1885 und 1886 .

Dem Käufer bleibt überlassen , den
aufschilling auch früher zn bezahlen .
Wolfach , den 27 . Oktober 188g .

Der Großh . Notar :
Martin Laltner .

Nutzholzversteigerung .
Z .687. Nr . 398 . Die Gr . Bezirk « ,

forstei Sulz bürg versteigert aus dem
Domänenwatddistrikt I . 3 u . 7 Groß -

- . klosterwaldmitBorgfrist bis 1 . Mai 1884
Samstag den 29. Dezember l883, !Montag den 19. November d . I .,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
vor die Strafkammer H des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung

Vormittags halb 11 Uhr anfangend ,
im Gasthaus zum Hirsch in Sulzburg

_ _ _ _ .. nachstehende Weißtannea - Nutzhölzer :
geladen , daß im Falle ihres unentschul >,20 Stämme l . Klaffe mit 64,85Festmtr ,
digten Ausbleibens zur Hauptverhand - 24
lung werde geschritten und sie auf Grund 26
der in 8 472 St .P .O . bezeichnte » Er¬
klärung werden vrrmtheilt werden .

Konstanz , den 9 . November 1883.
Der Großh . Staatsanwalt :

Knörzer .
Z .634 . 3 . Nr . 11,670 . Konstanz -

Der 26 Jahre alte ledige Schreiner _ . . . . _
Anton Schmid von München , zuletzt vor der Steigerung vorzu,eigen ,
wohnhaft in Konstanz , wird beschuldigt » Salzburg , den 10. November 1SSS.
als Ersatzreservist 1 . « lasse auSgewaudert Großh . bad . Bezirk - forstei .

ll.
m .

78 ,. IV .

41 Klötze 1.
'

44 . II .
ferner 5 Buchen

44,41
29,95
34,33

1,73
74,92
44,16

3,91
Waldhüter Müller in Salzburg ist

angewiesen , die Hölzer auf Verlangen

Druck « ad Verlag der G. Brau « scheu Hofbnchdruckerei.
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